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1. Änderungssatzung
zur

Wasserversorgungssatzung 
des

Märkischen Abwasser- und Wasserzweckverbandes

(MAWV)

Aufgrund der §§ 3 und 12 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf.) in 

der Fassung der Bekanntmachung vom 18.12.2007 (GVBl. I, S. 286), der §§ 4, 6 und 8 des 

Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit im Land Brandenburg (GKG) in der Fas­

sung der Bekanntmachung vom 28.05.1999 (GVBl. I, S. 194), der §§ 59 ff des Brandenburgi­

schen  Wassergesetzes  (BbgWG) in  der  Fassung  der  Bekanntmachung  vom 08.12.2004 

(GVBl. I, S. 50) geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 23.04.2008 (GVBl. I, S. 62) hat 

die Verbandsversammlung des Märkischen Abwasser- und Wasserzweckverbandes in ihrer 

Sitzung am 03. Mai 2012 diese Satzung beschlossen.



I.

Die  Wasserversorgungssatzung  des  Märkischen  Abwasser-  und  Wasserzweckverbandes 
(MAWV) vom 02.12.2010 wird wie folgt geändert:

§ 13 wird wie folgt geändert:

Nach dem Absatz (5) wird ein neuer Absatz (6) (Die nachfolgenden Absätze verschieben 
sich um eine Position) mit folgendem Wortlaut eingefügt.

„Weigert sich der Anschlussnehmer, den Hausanschluss durch den MAWV herstellen zu las­
sen oder beantragt der Anschlussnehmer die eigene Herstellung, kann der MAWV den An­
schlussnehmer zur Herstellung des Hausanschlusses verpflichten. Dies gilt ebenfalls für die 
Unterhaltung, Erneuerung, Änderung, Trennung und Beseitigung des Hausanschlusses. Die 
vorgenannten Maßnahmen an dem Hausanschluss sind nach den anerkannten Regeln der 
Technik und den technischen Vorschriften des Verbandes von einem vom MAWV zugelasse­
nen Unternehmen vorzunehmen“.

II.
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Königs Wusterhausen, 07. Mai 2012

Albrecht
Verbandsvorsteher Dienstsiegel
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